
 

Gedicht zum Thema „Heimat“ 

 

Nicht außen ist die Heimat. Nicht die Stelle 

Ist Heimat schon, wo unsre Wiege stand! 

Nein, wir erschaffen uns das Vaterland 

Erst in der eignen Brust geheimster Zelle. 

 

Erst das ist Heimat, was den Weg zur Schwelle 

Des Herzens aus der Welt der Dinge fand, 

Was unauflöslich sich mit uns verband, 

Das Liebgewordne, das Erinn‘rungshelle… 

 

Das lässt sich nicht wie Nam' und Wappen erben 

Durch ein Geborenwerden; das gebiert 

Sich selbst aus Leid und Lust, Glück und Verderben: 

 

Ein Stück Natur, das ein Stück Seele wird – 

Das ist die Heimat, die man nie verliert, 

Und mag man in der fernsten Fremde sterben.    

 

A. de Nora (Alfred Noder) 

Quelle: A. de Nora, Gedichte. Erfüllung. Heimat. Zwanzig Sonette, 1916 

 

  


